	               Betriebsanweisung
              gemäß BiostoffV
	

	Arbeitsplatz/Tätigkeitsbereich:


Bereichsleiter:  
………………………………………….

Projektleiter:  
………………………………………...


Beschäftigte: ………………………………………..







Raum: 

Datum: 

	Umgang mit Biostoffen – allgemeiner Bereich

(z. B. Bakterien, Viren, Pilze, Protozoen, Parasiten, BSE, bzw. deren toxische / sensibilisierende Inhaltsstoffe od. Wirkung)

	Gefahren für Mensch und Umwelt
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	Biostoffe <soweit bekannt Biostoff und Risikogruppe hier eintragen> können die unterschiedlichsten Infektionserkrankungen hervorrufen. 

Biostoffe können toxische u. allergisierende Wirkungen entfalten, die Krankheiten auslösen können.

Potentiell infektiös sind alle Körperausscheidungen, menschliches (Proben-)Material, offene Wunden, Blut. Gleiches gilt für Zellkulturen etc. (bis zum Beweis des Gegenteils).
Haut, Schleimhäute, Atemwege und Mund müssen als Aufnahmewege betrachtet werden.

Händedesinfektion, das Tragen von Schutzhandschuhen und häufiges Händereinigen können zu Hautbelastungen führen und Hauterkrankungen auslösen.
	

	Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln
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	Nur unterwiesenes (Gefahren und Schutzmaßnahmen) Personal einsetzen. Es soll nur soviel Personal eingesetzt werden wie zur Erledigung der Arbeiten auch erforderlich ist. Arbeitsmedizinische Vorsorge nach der Biostoffverordnung (G42) veranlassen.
Beschäftigungsbeschränkungen / - verbote für Stillende und Schwangere beachten.
Schutzmaßnahmen gemäß Gefährdungsbeurteilung:
Schutzhandschuhe:

Einmalschutzhandschuhe für den medizinischen Einsatz.

<Tätigkeit hier eintragen>

Chemikalienschutzhand-schuhe.

<Tätigkeit hier eintragen>

Mechanisch stabile und dichte Schutzhandschuhe
<Tätigkeit hier eintragen>
Bei Kontaktmöglichkeit mit potentiell infektiösem Material.
<Modell hier eintragen>
Bei Kontaktmöglichkeit mit poten-tiell infektiösem Material und gleichzeitigem Chemikalien-einsatz. (z. B. Desinfektion, Labor) <Modell hier eintragen>

Bei Kontaktmöglichkeit mit potentiell infektiösem Ma-terial.
(z.B. Müllentsorgung)
<Modell hier eintragen>
Atemschutz: <Modell hier eintragen FFP 2/FFP 3> Partikelfiltrierende Halbmaske tragen, wenn mit Aerosolen gerechnet werden muss. (Bei besonderer Gefährdung ggf. Vollschutzmaske)

Schutzbrille: <Tätigkeit und Modell der Augen- / Gesichtsschutzes hier eintragen> wenn mit Spritzern kontaminierten Materials gerechnet werden muss.
Schutzkleidung/Plastikschürzen: <Tätigkeit und Art der Schutzkleidung hier eintragen>. Bei Kontaminationsgefahr zusätzlich oder anstelle der Berufskleidung tragen. 

Bei der medizinischen Versorgung sind, soweit verfügbar, sichere Spritzen, Kanülen etc. einzusetzen. <Tätigkeit und Modell hier eintragen>.

Am Arbeitsplatz nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen, schminken.

Vor Betreten von Bereichen mit Infektionsgefährdung sind Ringe und sonstige Schmuckstücke (Hand/Unterarm) abzulegen.

Arbeits- u. Schutzkleidung ist getrennt von persönlicher Kleidung aufzubewahren (S/W-Anlage)
Mit kontaminierter oder verschmutzter (Schutz-) Kleidung dürfen Pausen-, Bereitschafts-, Speiseräume, Toiletten etc. nicht betreten werden.

Die bereichsspezifischen Hygienepläne sind strikt zu beachten. 

Die bereichsspezifischen Hautschutzpläne / Hygienepläne sind strikt zu beachten. (Voraussetzung zum Erhalt einer gesunden Haut sind Hautschutzmaßnahmen)

Der innerbetriebliche Transport von kontaminierten/potentiell infektiösen Materialien jeglicher Art außerhalb des eigentlichen Arbeitsbereiches darf nur in dicht verschlossenen, bruchsicheren und gekennzeichneten Behältern erfolgen. <Kontaminiertes Material und Art der Behältnisse hier eintragen>.

Gebrauchte Kanülen, Skalpelle etc. nicht in die Schutzhüllen zurückstecken. Keine Manipulationen insbesondere an gebrauchten spitzen scharfen Gegenständen vornehmen. 

Spitze und scharfe Gebrauchsgegenstände sind in den bereitstehenden durchstichsicheren Behältern <Behälterart hier eintragen> abzuwerfen. Kanülen sind unter Benutzung der Abstreifvorrichtung abzuwerfen. Behälter nicht überfüllen (75%), nicht nachdrücken! 

Behälter nur sicher verschlossen – Deckel muss eingerastet sein – in den Abfall geben.
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Verhalten bei Unfällen/Erste Hilfe
    Notruf:
112
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	Kontaminierte Kleidung sofort ausziehen und in stabilen dichten Behältnissen sammeln. Kontaminationsverschleppung in Weißbereiche sicher ausschließen.

Stich- / Schnittverletzungen mit <Mittel eintragen> ausgiebig desinfizieren. Wenn möglich Blutfluss fördern bzw. erhöhen.

Wurde die Mundschleimhaut kontaminiert, sofort mit viel kaltem Wasser mehrfach spülen oder falls vorhanden mit bereitstehender 5% PVP-Jod-Lösung Mund ausgiebig spülen.

Nach einer Augenkontamination sofort mit  Wasser oder falls vorhanden einer 1:1 Verdünnung aus 5%iger PVP-Jod-Lösung/Aqua dest. bzw. physiologischer Kochsalzlösung spülen. Darauf achten, dass Spüllösung nicht ins andere Auge gelangt.

Bei o.g. Verletzungen nach der Erstversorgung den Arzt / Betriebsarzt aufsuchen.
(siehe auch Verhaltensanweisung Nadelstichverletzungen)

Unfälle mit infektiösem Material sind gesondert zu erfassen und zu melden (Unfallmeldebogen).
Rettungskräfte/Hilfskräfte auf Kontaminationen/Kontaminationsmöglichkeit hinweisen.
	

	Entsorgung

	
	Abfallsäcke nicht stauchen zusammendrücken oder hineingreifen.

Entsorgung der Abfälle nach innerbetrieblichem Entsorgungsplan. <Behälter, Kennzeichnung, Örtlichkeit hier eintragen>.

Abfälle nicht ungesichert im öffentlichen Raum stehen lassen.
	


